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Von Othmar Gurtner

Formen erhallen, doch im kleinen isl alles
verändert : das Harle und Eigenwillige der
aperen Weidhänge isl verwischt und
meisterlich mit Schlagsahne zugeslrichen worden.

Darum wollen wir als rasche Zwischenbilanz

feststellen, dass unsere Skitechnik
noch eines Hilfsmittels entbehrt, um bis in
den Frühling hinein die schönen Sonntage
ausnützen zu können. Mit dem sicheren
Fahren über Wellen und Steilhänge, mit
dem sturzfreien Durchstehen jäher Mulden,
können wir im schneereichen Gelände recht
schüssig durchkommen. Aber der Slemm-

3. Bastarde

Mit dem Winter muss man Geduld ha¬
ben. Zu unserer Schulbubenzeit gab

es meistens schon nach Martini Schnee,
und im Januar sah man keinen Zaun mehr.
Seit Jahren aber geizen die Winter,- oft
bringt erst der Februar die ergiebigen
Flockentänze, in denen die Landschaft
verdämmert, um eines Morgens strahlend, bis
an die Tannenwipfel vermummt, als
leuchtendes Wunder aufzuwachen. Der dicke
Schneemanlei formt ein ausgeglichenes
Gelände. Wohl bleibt die grosse Linie der

Kristiania über einen Schneebuclcel gezogen:
Die Abrutschspur der guer abgedrehten Skier

Kristiania über einen Schneebuclcel gezogen:
Die Anfahrt auf den Buckel hinauf
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Von Otkinsr Linrtne?

kormsn sànltsn, Öosk im KIsinsn ist nllss
vsinnÖsrt i Öss klnrts nncl ^igsnv/illiAS Ösr

npsrsn 'WsiàkànIS ist vsr^visskt unâ msi-
stsrlisk mit ZsitlnIsniins ^NASstrisksn war-
cisn^

Osrnm wollsn vv^ir als rnssks ^wissksn-
dünn? isststsllsn, ânss nnssrs Lkitssknik
nosk sinss I^iiismittsls sntkskrt, nm kis in
àsn kriiklinI kinsin Öis sskönsn Lonntn^s
nnsniit^sn kànnsn, IVlit àsm sisksrsn
knkrsn iidsr Wsllsn nnci LtsilksnAS, mit
àsm stnr^irsisn Onrskstsksn jàksr I^uläsn,
können "wir im sànssrsisksn Qslsnàs rsskt
sskiissiA àrskkommsn. ^.Ösr âsr Ltsmin-

Z. Lsstsrcîs

^^it âsm ^Vintsr muss mnn (^sàlcl kn-
IV>I> izSn.. nnssrsr LsknIÖnÖsn^sit gâd
ss msistsns sàon nnâ làrtini Lsltnss,
nnâ im 7nnnnr snk mnn ksinsn ?!nnn mskr.
Lsit 7nkrsn nksr Isi^sn àis Mintsr,- oit
ÖrinIt srst àsr ksdrunr ciis srgisdigsn
klosksntân^s, in àsnsn àis I-snâsââit vsr-
àâmmsrt, nm sinss IVlorISns stràlsnâ, dis
nn âis Innnsn^vipksl vsrmnmmt, sis Isnà-
tsnâss WnnÖsr nni^nvtnslisn. Osr âisks
Lânssmnnlsl iormt sin nnsNSFlisksnss
(ûslànàs. Vi7ok1 klsikt ciis grosss kinis cisr

Äbe?' eàe?î <?eàeebî«e/ceê AesoA«».'
7)is ^.bi'ît^c/îLpî«?' cks?- zîte?° abAeàâtem Mie?-

âàe?' eàem -5ânsebt«âsê AS^vAem.-
7)is â/a/it'è «««/' Äem Lîte/ce? /iàau/
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bogen und sein Halbbruder Stemmschwung
sind so starke Bremser, dass die Abfahrtsspur

fest schematisch zwischen den einzelnen
Bogen eingespannt erscheint, statt fliessend
dem Spiel des Geländes zu folgen.

Als willkommene Ergänzung unseres
Rüstzeuges wollen wir uns jetzt dem
Kristiania zuwenden und versuchen, aus
diesem Begriff, der eine ganze Baslardfa-
milie von Bogen und Schwüngen deckt,
das wesentliche herauszuschälen. Vorerst
muss ich Sie aufmerksam machen, dass es
für Ihren Ruf als skitüchtiger Mensch
gefährlich ist, mir auf dieses Gebiet zu folgen.
Denn an den Fachsimpeltischen gilt der
Kristiania als Hartschneegeselle, und man
würfe nach mir, wenn Sie mich verrieten,
weil ich Ihnen statt zum wirklich und nur
für den tiefen Schnee geborenen Telemark,
zum Kristiania rate. Für unsere Technik
ist die Bekanntschaft mit der Kristianiafamilie

so überaus wichtig, weil wir damit
gleich zwei Vorteile erobern: einmal die
notwendige und gegebene Ergänzung
unserer Stemmlechnik und zum andern eine
geradezu universelle Fahrhilfe für harten
und tiefen Schnee. Wenn Sie mir glauben,

wollen wir gleich beginnen und uns vorerst

nach einem geeigneten Hänglein
umsehen. Erschrecken Sie nicht : ich führe Sie
zu einem steilen Wegport, das überdies
bretlhart ist und gar nicht einladend
aussieht. Was folgt, ist kinderleicht: Sie stellen
sich oben mit hangqueren Skiern hin, stützen

den Körper mit dem oben eingesetzten
Stock und beginnen die Füsse leicht hang-
abwärts zu knicken. Gleich rutschen die
Skier seitwärts hinunter, und erst, wenn
Sie die Füsse wieder gerade unter die
Beine nehmen, endet die Rutschpartie, weil
die Skier sich wieder auf die hangoberen
Kanten gestellt haben. Lösen Sie alle Steifheit,

lassen Sie den Skiern ihren Lauf, es
ist gar nicht nötig, die Beine geschlossen
zu halten — ja, hier dürfen Sie nun einmal

ruhig mit breit voneinander gerissenen
Skiern operieren Dieses seitliche Abrutschen

gibt Ihnen das Gefühl für das Kantenspiel

und für das mutige Aufrechtstehen
in der Querfahrt. Sie haben damit, ohne
es zu ahnen, den Schlussteil eines jeden
Kristianias erlernt. Wir müssen nun nur
noch dafür sorgen, dass Sie aus der Fahrt
in die hangquere, kniefedernde Abrutsch-

Sprichf nicht die Höchstfrequenz vom 27. März 1932 mit über 4000 gleichzeitig
anwesenden Gästen am anschaulichsten für die schneesichern, sporttüchtigen und
gesellschaftlich belebten März- und Aprilmonate in Arosa Zudem ist in diesen 4 führenden

Aroser Sporthotels von Märzbeginn an schon für Fr. 17.— volle Pension erhältlich.

AROSÂ-KULM EXCELSIOR
GRAND HOTEL TSCHUGGEN HOF-MARAN
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Loisir unci ssin iisibkrucisr LtsnrrnsoirwunN
sinci so stsrics Lrsrnssr, cisss ciis TILtsirrts-
spur tsst soirsinstisoir^wisoirsn cisn sin^sinsn
Logsn singsspsnnt srsoirsint, ststt tiissssnci
cisrn Lpisi ciss LZsisnciss ^u toigsn.

T^is wiliicoirrnrsns Lr^sn^ung unssrss
Lüstzcsugss vroiisn rvir uns jsl^t cisinXiri-
stisnis 2uwsncisn unci vsrsuoirsn, sus
ciisssnr Lsgvitt, cisr sins Fsn-cs Lsstsrcits-
iniiis von Lo^sn unci LoirwünIsn cisoict,
ciss vrsssntiioirs irsrsustcusoirsisn. Vorsrst
inuss ioir Lis sutinsricssnr insoirsn. cisss ss
tür lirrsn Lut sis sicitüoirtigsr L/isnsoir FS-
tsirriioir ist, inir sui ciissss (Lskist 2U toigsn.
Osnn sn cisn Lsoirsirnpsitisoirsn FÍlt cisr
Xristisnis sis iisrtsoirnssgsssiis, unci insu
vrürts nsoir inir, vrsnn Lis nrioir vsrristsn,
wsii ioir iìrnsn ststt ccurn rviriciioir unci nur
tür cisn tistsn Lolrnss gsLorsnsn Lslsrnsric,
2Uin Liristisnis rsts. kür unssrs Lsoirniic
ist ciis Lsicsnntsoirstt rnit cisr Liristisnis-
tsrniiis so üLsrsus vrioirti^, vrsii vrir cisrnit
glsioir ^vrsi Vorteils sroLsrn: sinrnsl ciis
notwenciiAS unci FSIsizsirs Lr^sn^unI un-
ssrsr Ltsirrnrlsoirnilc unci ^urn sncisrn sins
Isrscis?u univsrssiis ksirrtriits tür irsrtsn
unci tistsn Loirnss. Wsnn Lis rnir ^isuksn,

vrollsn wir glsioir izs^innsn unci uns vor-
srst nsoir sinsin ASsiInstsn lisn^isin urn-
ssirsn. Lrsoirrsoicsn Lis nioirt c ioir tüirrs Lis
?u sinsin stsiisn WsFport, ciss üdsrciiss
izrsttirsrt ist unci gur nioirt siniscisnci sus-
sisirt, Wss tolFt, ist icincisrisioirt: Lis stsiisn
sioir odsn rnit irsnAczusrsn Licisrn irin, stüt-
?sn cisn Liörpsr rnit cisnr oirsn sinFSSst^tsn
Ltooic unci Lsginnsn ciis Lüsss isioirt irsng-
sLwsrts ^u icnioicsn. (Lisioir rutsoirsn ciis
Licisr seitwärts irinuntsr, unci srst, wsnn
Lis ciis Lüsss wiscisr Fsrscis untsr ciis
Lsins nsirinsn, snâst ciis Lutsoirpsrtis, wsii
ciis Licisr sioir wiscisr sut ciis LsnIoLsrsn
Lisntsn gsstsiit irsirsn. Lössn Lis siis Ltsit-
ìrsil, issssn Lis cisn Licisrn iirrsn Lsut, ss
ist gsr nioirt nöti^, ciis Lsins Issoirlosssn
2U irsltsn — js, irisr ciürtsn Lis nun sin-
rnsl ruiri^ rnit Lrsit vonsinsncisr gsrisssnsn
Licisrn opsrisrsn! Oissss ssitiioirs TILrut-
soirsn giirt iirnsn ciss (istüiri tür ciss Lisntsn-
spisi unci tür ciss inuti^s àtrsoirtstsirsn
in cisr Liusrtuirrt, Lis irsLsn cisrnit, oirns
ss 2U strnsn, cisn Loiriusstsii sinss jscisn
I^ristisniss srisrnt. Wir rnüsssn nun nur
nooir cistür sor^sn, cisss Lis sus cisr Lsirrt
in ciis irsnAczusrs, Icnistscisrncis TVLrutsoir-

^pricirt nioirt ciis i-iöcirstirsqusn^ vorn 27, /v^ür? 19L7 rnit üizsr 4t)tit) ^isiciiTsiti^ snws-
ssncion (?üstsn srn snscirsuiiclrstsn iür ciis sclrnsssicirsrn, sporttücirti^sn unci ^sssii-
scirsitiiclr izsisiztsn ^sr^- unci ^priirnonsts in ^ross? T^ucisrn ist In clisssn 4 iüirrencisn

^rossr ^portirotsis von /^sr-izs^inn sn sciron iür i-r. 17.— voüs Pension srirsltlicir.

4k05â-KU>.N exc^i.Z!0k
75c«uc-c-k^>
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J. GROSSMITH & SON LTD. LONDON
Vertreter für die Schweiz

H. BIGNENS PARFUMERIE EN GROS LAUSANNE

Stellung hinein kommen können. Eine
kleine Mogelei müssen Sie mir jetzt
gestatten : die Skier lassen sich nur mit grossem
Kraftaufwand ruckweise aus der Fahrtrichtung

abdrehen, wenn sie mit der ganzen
Lauffläche aufliegen. Wir müssen also
erreichen, dass die Spitzen und die Hinlerenden

in der Luft bleiben, dass nur die
Skimilte aufliegt, so dass beide Skier durch
einen kleinen Hüftenruck leicht gedreht
werden können. Wie das möglich ist? Sie
stellen sich auf einen Schneehöcker, der
nicht gross genug ist, um die ganze
Skilänge zu tragen. Jetzt gehen Sie leicht in
die Knie, holen zu einem kleinen
Hüftschwung aus und drehen sich mitsamt den
Skiern am Ort der Handlung spielend
herum!

Nun suchen wir mit scharfem Blick eine
Stelle im Gelände, wo das Gefälle einer
massigen Anfahrt plötzlich steiler wird.
Das kann eine Art Geländekante sein oder
aber der Grat eines niedrigen Schneebuckels,
auf den hinauf die Anfahrt leitet. Fahren
Sie ordentlich tief an, achten Sie genau
darauf, wann die Skispitzen die bewussle
Gefällskanle erreichen und reissen Sie den
bewusslen Hüftschwung unter gleichzeitigem

Aufrichten. Spielend leicht drehen sich
die Skier mit Ihrem Körper über die
Gefällskante hinweg und Sie brauchen jetzt
nur federnd in die Knie zu gehen, um mit
quergeschwungenen Skiern genau so das
steilere Gefälle nach der Kante in die neue
Fahrtrichtung hinabzurutschen, wie Sie es
an unserem Wegport erlernt haben. Mit
diesem Trick haben Sie in wenigen
Minuten Ihre ersten gerissenen Kristianias
herausgebracht. Jetzt soll aber gleich das
Ausfeilen beginnen! Versuchen Sie mit
leicht geöffneter Fahrstellung ohne Gefälls-
bruchkante auszukommen. Tiefgehen und
Aufrichten während der Körperdrehung
ist hierzu besonders nötig. Wenn Sie nach
und nach durch Hüftdruck selbst auf glattem
Hang in die quer gerichtete Abrulschslel-
lung hineindrehen können, ist es Zeit
geworden, Ihnen zu verraten, dass es auch
noch eine sanftere, sozusagen phlegmatische
Drehart gibt. Ein klein bisschen Physik
mögen Sie mir verzeihen. Für jede
Richtungsänderung benötigen die Skier zwei
Kräfte. Zuerst muss eine Stemmkraft
erzeugt werden, die die Hölzer aus ihrer
Fahrrichtung abzulenken vermag. Dann
muss eine Drehkrafl hinzukommen, die

STAUBSAUGER

SIX HADUN WERKE
Rudolf SchmidlintC?
Sissach
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StsIInNI llinsin IcoiNINSN KÖNNEN. Lins
klsins k/loAslsi inirsssn Lis inir jst2t IS-
ststtsn: ciis Lkisr lnsssn siolr nnr init grosssrn
Xrnitnnirvnnci rnokvccsiss nns cisr Lalirtriolr-
tnnI nLcirslrsn, vccsnn sis init cisr Inn2sn
Lsnillnolrs nnklisFSn. Mir iniisssn nlso sr-
rsiolrsn, cinss ciis Lx>it2sn nnci ciis iiintsr-
sncisn in cisr Lnlt LIsiLsn, cinss nnr ciis
Lkirnitts nnllisgt, so cinss Lsicis Lkisr cinrolr
sinsn KIsinsn iinltsnrnok Isiolit Fscirslit
v/srcisn könnsn. Mis cins rnà^lioli ist? Lis
stsllsn siolr nnl sinsn Lolrnsslrâoksr, cisr
niolrt Iross IsnnF ist, nin ciis Iânrls Lki-
InnIS 2N trsAsn. ist2t Islrsn Lis Isiolrt in
ciis Xnis, lrolsn 2N sinsin klsinsn Mit-
solrrvnng ans nnci cirslrsn siolr rnitsnrnt cisn
Lkisrn srn Ort cisr iinncilnnF sxiislsnci lrsr-
nin!

Llnn snolrsn rvir init solrnrlsrn Lliok sins
LtsIIs iin Oslâncis, rvo ciss Ostâlls sinsr
rnâssigsn 7i.ninlrrt plàt^liolr stsilsr rvirci.
L>ns knnn sins ^.rt Oslànàsknnts ssin ocisr
nLsr cisr Ornt sinss nisciriIsn LolrnssLnoksls,
snl cisn Irinnni ciis ^.nksirrt Isitst. Lslrrsn
Lis orcisntlisir tisi sn, nolrtsn Lis Fsnnn
cinrnni, r/vnnn ciis Lkisx>it2sn ciis Lsr^nssts
Oslnllsknnts srrsiolrsn nnci rsisssn Lis cisn
Lsrvnsstsn linltsolrrvnnI nntsr glsiolr2siti-
^sm àlriolrtsn. Lpislsnci Isiolrt cirsirsn sisir
ciis Lkisr init lirrsin Xürpsr irLsr ciis Os-
lnllsknnts lrinr/vsF nnci Lis Lrnnolrsn jst2t
nnr iscisrnci in ciis Xnis 2n gslrsn, nin init
czusrNssoirrvnnNsnsn Licisrn ^snnu so cins
stsiisrs Osiàlls nsolr cisr Xnnts in ciis nsns
LnlrrtriolrtunF IrinnL2nrntsoIrsn, v/is Lis ss
sn nnssrsin Msgport srlsrnt lrsLsn. Liit
ciisssin Lriok IrnLsn Lis in rvsnigsn Lii-
nntsn lirrs srstsn Isrisssnsn Xristinnins
lrsrnnsAsLrnolrt. ist2t soll nLsr Flsiolr cins

àsisilsn Lsginnsn! Vsrsnolrsn Lis init
Isiolrt Asölinstsr LnIrrstsllnnI olrns (Lsinlls-
Lrnolrksnts nns2ukolninsn. Lisigslrsn nnci
i^nlriolrtsn rvnlrrsnci cisr XürpsrclrslrnnN
ist Irisr2n Lssoncisrs nötiI. Msnn Lis nnolr
nnci nnolr cinrolr iiiiltcirnok sslLst nni glsttsin
Linn^ in ciis cznsr gsriolrtsts 7i.Lrntsolrsts1-
lnnN lrinsincirslrsn Icönnsn, ist ss ^sit gs-
worcisn, Ilrnsn 2N vsrrntsn, cinss ss nnolr
noolr sins snnitsrs, so^nsnIsn plrlsIinntisolrs
Orslrnrt ^iLt. Lin Iclsin Lissolrsn Llr^silc
rnÜFSn Lis rnir vsr^siLsn. knr jscis Lislr-
tnnIsnncisrnng Lsnoti^sn ciis Llcisr 2vccsi

Xrnits. Lnsrst innss sins Ltsrninlcrnit sr-
2snFt vrsrcisn, ciis ciis liöl^sr nns ilrrsr
Lnlrrrioiitnncs nLsnlsnlcsn vsrinnF. Onnn
innss sins Orslrlcrnlt Irin2nlcorninsn, ciis

ZT^USZtiUSkli

8IX
kuc^olf 5ckm>cüiii LC?
3i55oc^
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unter Ausnutzung der Schwungkraft eine
fortgesetzte Drehung bewirkt. Natürlich
wirken diese beiden Kräfte untrennbar wie
ein Pferdezug. Für uns ist es wichtig zu
wissen, dass ein schwacher, aus Muskelkraft

entstandener Ruck genügt, um die
Stemmkraft durch leichtes Abdrehen der
Skier auszulösen. Nun gilt es, den Körper
in eine Stellung zu bringen, die den
automatischen Schwungablauf durch den in
Drehkraft verwandelten Schwung des
bewegten Körpers zu erzwingen vermag.
Rücklage des Körpers begünstigt diesen
Vorgang so stark, dass Sie mit den Händen
in den Taschen und schwach zurückgelehntem

Körper einen Kristiania ziehen
können, wenn Sie den Schwung erst einmal

durch eine vom Körper zum Ski
fortwirkende Drehung ausgelöst haben.

Im Schnee geht das alles ohne komplizierte

Physik ganz natürlich vor sich und
darum schadet es gar nicht, wenn Sie von
diesem Abschnitt weiter nichts behalten
als die goldene Kristianiaregel, dass eine
faule, recht bequeme Rücklage die schönsten
gezogenen Schwünge gibt. Wenn Sie mit
diesem Rüstzeug in das Gelände
hinauskommen, will ich Ihnen noch zwei Winke
auf den Weg mitgeben : versuchen Sie
möglichst rasch die Auslösung des Kristianias
durch einseitiges Ausstemmen des bogen-
äusseren Skis zu erleichtern und beginnen
Sie das Gelände nach Gefällsbrüchen
abzutasten, über die Sie ohne sichtbare Knorzerei

die schönsten Kristianias hinwegfegen
können, wenn Sie im Hinauffahren auf die
Gefällsbruchkanie den bogeninneren Ski
vorgeben und die geschlossene Fahrstellung

leicht öffnen.
Ich habe Ihnen damit die Grenzfälle der

Kristianiatechnik vorgestellt: den
gerissenen, gezogenen, angestemmten und
ausgescherten Kristiania. Setzen Sie diese vier
Charakteristiken vier verschiedenen
Eröffnungszügen einer Schachpartie gleich und
merken Sie sich, dass der querrutschende
Teil des Schwunges in allen Fällen ähnlich
verläuft.

Und nun los Mischen Sie die Stemmerei
und die Querschwünge nach Lust und Laune,
bringen Sie bis in den Mai hinein die
Sonnlage damit zu, dem grössten
Lehrmeister des Skifahrers, dem wechselvollen
Gelände, seine Geheimnisse abzugucken
und Ihre Technik danach möglichst persönlich

abzustimmen.

SKIFERIEN
/•Ja! — Dann noch an die Ergänzung der Skiausrüstung

denken! — Moderner Ski-Dress,Ski-Westen, Ski-Hosen und
Ski-Blusen, Ski-Hemden

Zweckmässiges Material. Zeitgemässe Preise

J. Ofeller-Rindlisbacher g

BERN
BÄREN PLATZ

BASEL
EISENGASSE

ZÜRICH
LÖWENPLATZ

Restauration zu jeder Tageszeit
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nntsr TWsnnt^nng ctsr Lotrvrnngkrntt sins
tortISSst?ts OrstrunF ksrvirkt. ltntiirliolr
wirksn ctisss Izsictsn Xrskts nntrsnnlinr rvis
sin ?tsrcts?nI. ?rir nns ist ss vrioirti^ ^n
rvisssn, ctnss sin sotrrvnotrsr, nns Ivlnsksl-
krntt sntstnnctsnsr lînok Fsniigt, nin ctis
Ltsininkrnit ctnrotr tsiotrtss 7i.dctrstrsn ctsr
Lkisr nns^ntössn. ltnn gilt ss, ctsn Xàrpsr
in sins LtsIInnI 2n dringsn, ctis ctsn snto-
rnntisolrsn LotrrvnnNnkIsnt ctnrotr ctsn in
Orsìrtcrntt vsrrvnnclsltsn LotrrvnnA ctss ks-
rvsgtsn Xörpsrs 2n sr^rvingsn vsrnrnF.
knotclnIS ctss Xörpsrs tzsFnnstiIt ciisssn
Vorgsng so stnrk, ctnss Lis init ctsn ttnnctsn
in ctsn Insotrsn nnct sotrrvnotr ^nrirok^s-
Islrntsnr Xörpsr sinsn Xristinnin ^istrsn
könnsn, rvsnn Lis ctsn LotrrvnnA srst sin-
nrnt ctnrotr sins vorn Xörpsr 2nnr Lki tort-
v/irksncts OrstrnnI nns^slöst Irnìzsn.

lin Lotrnss Islrt ctss sttss olrns Icoinpti-
sisrts ktr^sitc Inn?! nntirrtiolr vor siotr nnct
ctnrnin solrnctst ss Fsr niotrt, rvsnn Lis von
ctisssin T^dsolrnitt rvsitsr niolrts dstrnltsn
sis ctis golctsns XristinninrsNsI, ctnss sins
tsnts, rsotrt kscznsnrs knotctngs ctis sotrönstsn
Ns^o^snsn LotrrvrinFS Fitrt. Wsnn Lis init
ciisssrn knst^snN in ctss (Lstsncts trinnns-
konrnrsn, vritt iotr Itrnsn nooìr ?wsi "Winks
snk ctsn WsI init^sksn: vsrsnotrsn Lis nrög-
liotrst rssotr ctis àslôsnng ctss Xristisniss
ctnrotr sinssitigss àsstsnrnrsn ctss kogsn-
nnsssrsn Lkis êin srlsioìrtsrn nnct trs^innsn
Lis ctss (tstsncts nsotr (Lststlstzrirotrsn sk-
^ntsstsn, irtzsr ctis Lis olrns siotrtksrs Xnor-
^srsi ctis sotrönstsn Xristisniss trinvrs^tsIsn
könnsn, rvsnn Lis irn ttinsnttstrrsn snt ctis
(LstsIIstzrnotrksnts ctsn trogsninnsrsn Lki
vorgstrsn nnct ctis gssotrlosssns tstrrsist-
InnI Isiolrt ötknsn.

lotr Irstrs Itrnsn ctsrnit ctis Qrsn^tstts ctsr
Xristisnistsolrnik vorgsstsllt: clsn gsris-
ssnsn, NS20NSNSN, snIsstsrnnrtsn nnct sns-
Issotrsrtsn Xristisnis. Lst^sn Lis ctisss visr
(Ltrnrnktsristiksn visr vsrsolrisclsnsn Lrött-
nnnIs^ngsn sinsr Lotrnotrpnrtis Alsiotr nnâ
insrksn Lis sioìr, àsss ctsr cznsrrntsotrsnàs
?sil ctss LotrrvnnNss in nllsn knllsn ntrnliotr
vsrlânttà

I^nâ nnn los! K/Iisotrsn Lis ciis Ltsinnrsrsi
unàclis QnsrsotrrviinNS nnotr knst nnci knnns,
ìzrinISn Lis kis in cisn K4ni trinsin âis
LonntSFs âninit ^n, ctsrn grösstsn I-strr-
insistsr ctss Lkikslrrsrs, ctsrn rvsolrsslvollsn
(Lslnncts, ssins (Lstrsirnnisss ntzzingnoksn
nnct Itrrs Isotrnik ctsnnotr inögliolrst psrsön-
liotr nlz^nstirninsn.

/
5.........

5!<!-3Iu5en, 5!îi-^-Iemcjsn

M
1. ^^slls^-l^încllîzîzsc^sr â

I^sztsurstion 2u jecler IsHS5?sit
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